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Morgen⸗Ausgabe 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 28. Mai, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 28. Mai. [Der Reichstag! berieth heute 
den Antrag des Abg. Hagen, betreff. die Heranziehung 
der Militärperſonen zu den Communallaſten. Miniſter 
b. Roon und a v. Moltke vertheidigten die Steuer⸗ 
freiheit des Militärs; der heſſiſche Bundescommiſſar 
A hielt die entgegengeſetzte Anſicht aufrecht. 
ach einer lebhaften Debatte lehnte der Reichstag die 
Hagenſchen Anträge ab und nahm lediglich einen Theil 
der Commiſſtonsanträge an, namentlich die Erklärung, daß 
das Verhältniß der Militärperſonen zu den Communal⸗ 
ſteuern im Sinne der Einheit des Bundesheeres geſetzlich 


zu regeln ſei. 


BAC. Berlin, 27. Mai. [Die Sammlung der 
nationalen Partei in Baden.] Die Agitation der ultra⸗ 
montanen Partei in Baden, mit welcher ſich, um die liberale 
Regierung zu ſtürzen, auch die demokratiſchen Elemente der 
„deutſchen Volkspartei“ verbunden haben, hat vorläufig nur 
den Erfolg gehabt, daß die Zwiſtigkeiten im Schooße der 
liberalen Patte ein Ende gefunden und daß alle nationalen 
und liberalen Elemente ſich zur Stützung des Miniſteriums 
Jolly dte Hand gereicht haben. Seit einigen Monaten geht 
in den ſüddeutſchen Staaten eine ſtarke Bewegung innerhalb 
der ultramontanen Partei vor ſich, welche darauf abzielt, 
die beiden dem nationalen Werke holden oder doch nicht ab⸗ 
holden Miniſterien Jolly und Hohenlohe zu ſtürzen und 
durch Miniſterien von antinationaler Richtung zu er⸗ 
ſetzen. In Bayern iſt es der ultramontanen Partei ges 
lungen, bei den letzten Neuwahlen faſt genau die Hälfte der 
Stimmen in der zweiten Kammer zu erobern, wäh⸗ 
rend fie die Reichsrathskammer bereits ſeit langer 
Zeit beherrſcht. Wenn nicht ein Theil der von ultramontaner 
Seite in die Kammer gebrachten Abgeordneten nachträglich 
fi zu einer milderen Auffaſſung bekennt, ſo wiro für die 
nächſten ſechs Jahre Bayern zum abſoluten Stillſtand ver⸗ 
urtheilt ſein und demſelben nur durch eine Auflöſung der 2. 
Kammer entriſſen werden können. In Baden wird nach einer 
ähnlichen Richtung hin gearbeitet. Die Regierung wird, ohne 
daß irgend ein ſachlicher Grund dafür vorliegt, um Auflö⸗ 
fung der Kammern gebeten, damit das Volk durch Neuwah⸗ 
len entſcheiden könne, ob die Politik des Miniſteriums von 
ihm in feiner Majorität gebilligt wird. Der Zweck, der mit 
dieſer Agitation verbunden ift, läuft darauf hinaus, den Nück⸗ 
tritt des Miniſteriums Jolly zu erzwingen, welches man 
durch die Entfremdung der „Offenburger Partei geſchwächt 
glaubt, und dann ein Miniſterium Edelsheim mit der aus⸗ 
geſprochenen are zu. Oeſterreich einzuſetzen. 
Pie „deutſche Volkspartei“ reicht dazu willig die Hand; 
„Dieſen ultramontanen und pſeudo⸗demokratiſchen Beſtrebungen 
g. hat ſich endlich die ee Partei in 
7 2 on beg ab, 


fit und ben Offenburger 


Die Vollendung der Pacific⸗Eiſenbahn. 

Die „Newyorker⸗ Handelszeitung“ derichtet: Die „Aſſo⸗ 
eiirte Preſſe“ erhielt folgendes Telegramm: Promontory 
Summit, Utah, 10. Mai. Die letzte Schiene iſt gelegt, der 
letzte Bolzen eingetrieben, die Pacific. Eiſenbahn iſt vollendet 
Der Punkt der Vereinigung liegt 1086 Meilen öftlich von 
der Stadt Sacramento.“ Es war mit der Ceremonie eine 
Telegraphenfeier verbunden, welche etwas in hohem Grade 
Anregendes hatte. Die Arrangements waren fe getroffen, 
daß ſede Bewegung auf jenem obſcurem Punkt des Erdkreiſes 
ſofort über das ganze Land telegraphirt werde, ſo daß das 
ganze Volk Zeuge deſſen ſein konnte, was dort im engſten 
Kreiſe ftattfand. Die Einrichtung war, daß der Telegraphen⸗ 

draht an den letzten Bolzen befeſtigt wurde, und daß die 
Hammerſchläge auf dieſen, in jeder Telegraphenſtation ge⸗ 
fühlt, der Welt das Geſchehene im gleichen Moment verkün⸗ 
deten. Omaha war der Centralpunkt dieſes großartigen Ars 
rangements; von dort wurden rings in der Runde die Bes 
fehle ausgetheilt. Der Vorſteher des Telegraphendepartements 
in Waſhington ſetzte den Draht mit einer Glocke in Verbin⸗ 
dung. Jene Glocke mußte von den Hammerſchlägen auf dem 
2400 Meilen entfernten Promontory Summit getroffen und 
in Bewegung geſetzt werden! Das Signal wurde gegeben: 
„Macht Euch bereit!“ Waſhington, Neworleaus, Chicago, 
Boſton 2c. antworteten: „Wir find fertig!“ Es war nach 
zwei Uhr. Auf den TelegraphenBureaus herrſchte dieſelbe 
Spannung, welche man unmittelbar vor dem Eintreffen einer 
Sonnenfinſterniß empfindet. Einige wurden ungeduldig, und 
richteten Fragen an Omaha. Von dort erfolgte die Antwort: 
„Seid ruhig. Stört den magnetiſchen Kreis nicht, ſondern 
wartet den Hammerſchlag ab.“ Um 2 Uhr 27 Minuten, 
nach der Waſhingtoner Zeit, ſagte Promontory Summit: 
„Beinahe fertig. Die Hüte ab! Es wird gebetet! Unwill⸗ 
kürlich gehorcht ein Jeder, dem das Signal kund wird. 
Tiefes feierliches Schweigen. Um 2 Uhr 40 Minuten 
lautet das Wort: „Das Gebet iſt zu Ende, der Bol⸗ 
zen ſoll eben überreicht werden!? Chicago erwidert: 
„Der Oſten ift bereit!“ Promontory Summit ſpricht: „Fertig! 
Gleich kommt's! Dreimal wird gezuckt vor den Hammer⸗ 
ſchlägen!“ Das Signal erfolgt, Eins, Zwei, Drei! Eine 
ſe von einigen Minuten. Und dann fühlt man die Ham⸗ 
merſchläge im Oſten, im Weſten, im Norden und im Süden, 
die Glocke in Waſhington klingt, einmal, zweimal, dreimal! 


Stettin. [Die Stadtverordnetenverſammlung) 


hat beſchloſſen bei Abſchluß des Contractes mit dem neu zu⸗ 


wählenden Stadtbaurath in denſelben die Beſtimmung auf⸗ 
zunehmen, daß derſelbe keiner parlamentariſchen Thä⸗ 
tigkeit ohne Genehmigung der Verſammlung ob» 
liegen darf, eine Bedingung, welche dem zeitherigen In⸗ 
haber dieſer Stelle, Hrn. Hobrecht, ebenfalls auferlegt war. 
(Dem Staat verbietet bekanntlich die Verfaſſung, und zwar 
im Intereſſe der Wahlfreiheit, ſeinen Fuer den 
Urlaub zu verweigern. * 

Oeſterreich. Wien, 27. Mai. [Die Staatsſchul⸗ 
den⸗Controlcommiſſion] veröffentlicht den Ausweis 
über den Stand der Staatsſchuld am 31. December 1868. 
Die conſolidirte Staatsſchuld betrug 2,558, 229,378 (Mit 
einem jährlichen Zinserforderniß von 101,898,022 .) Die 
nicht gemeinſame ſchwebende Schuld betrug 118,711,221 . 
Der Geſammtſchuldenſtand 2,692, 067,316 (Mit einem 
lährlichen Zinserforderniß von 106,368,170 2.) — 
Gegenüber dem Stande der Staatsſchuld am 31. December 
1867 ergiebt ſich eine Verminderung der conſolidirten Schuld 
um 26,460,750 %. eine Verminderung der ſchwebenden 
Schuld um 20,112,141 . Die gemeinſame ſchwebende 
Staatsſchuld beträgt 307,924,761 2 5 

England. London, 25. Mai. [Strike.] Unter den 
Maurern von Liverpool iſt ein Strike ausgebrochen, welcher 
ernſtlicher Natur u werden droht. Am 1. November kündigten 
die Geſellen den Meiſtern an, daß ſie nach ſechs Monaten ihre 
Arbeitszeit von 55 auf 50% Stunden wöchentlich herabſetzen wür⸗ 
den. Als aber die Meiſter daraufhin ankündigten, daß ſie die 
Arheit nach ſechs Monaten nicht mehr nach Vierteltagen, ſondern, 
nach Stunden bezahlen würden, und ſie darauf 5 n müßten, 
alle ferneren Zwiſtigkeiten durch d rörterungen 
beigelegt zu ſehen, zogen die Geſellen ihre angedrohte Maßregel 
zurück. Nicht ſo die Meiſter. Als die von ihnen fe igejebte Friſt 
abgelaufen war, und ſie an ihrer Entſcheidung feſthielten, ig 
etwa 500 Maurer die Arbeit ein und zwangen dadurch 200 bis 
300 andere Bauhandwerker ein Gleiches zu thun. Augenblicklich 
find in Liverpool gegen 200 Mauer dc e welche nicht dem 
Gewerkvereine angehören, und die Meiſter bemühen ſich, andere 
unabhängige Arbeiter heranzuziehen. 

Frankreich. Paris, 25. Mai. [Zu den Wahlen. 
Die Börſe.] Das numeriſche Endergebniß der Pariſer 
Wahlen iſt folgendes: Eingeſchriebene Wähler ca. 400,000, 

eſtimmt haben: 305,531, davon für die Regierung 74,504, 
für die Oppoſition 231,027. Im J. 1863 war das Verhält⸗ 
niß folgendes: Eingeſchriebene Wähler 326,170, geſtimmt 
haben ca. 233,000, davon für die Regierung 83,500, für die 
Oppoſition 149,400. Die Zahl der Wähler iſt alſo in den 
6 Jahren um ca. 70,000 gewachſen; die Oppoſition hat jetzt 
80,000 Stimmen mehr, die Regierung 9000 Stimmen we⸗ 
niger als 1863. Bemerkenswerth ift folgende Stufenleiter 
der Pariſer Stimmung: 1852 ſtimmten in Paris gegen die 


Regierung 86,100 Wähler, 1857 101,200, 1863 149,400 und 


1869 231,000. — Für Ollivier iſt ſeine Niederlage in Paris 


er, 5 
enden werden, a 
gegenüber, der ihn jetzt ſchwerlich zum Miniſter machen 
wird. Was Thiers anbelangt, ſo ſprach man 
wenig von demſelben. Sein Nichterfolg in Paris 
iſt um ſo härter für ihn, als er in den Departements nirgend 
gewählt wurde und in den meiſten Orten die Zahl ſeiner 
Wähler eine geringe war. — Stürmiſch ging es am zweiten 
Wahltage auf den Boulevards des Italiens an der Paſſage 
de l'Opera zu, wo bekanntlich die Bourſiers des Abends 
Geſchäfte machen. Dort war man bis 10 Uhr ziemlich ruhig. 
Die Rente wurde, als man die erſte Nachricht von dem Wahl⸗ 
reſultate hörte, zu 71,60 ausgeboten, ohne daß jedoch Ge⸗ 
ſchäfte gemacht wurden. Als man aber nun die näheren 
Einzelheiten aus den Journalen erſah und dann erfuhr, daß 
Raspail und Bancel auch in Lyon gewählt worden ſeien, 
ſo ergriff die Bourſiers plötzlich eine Art von paniſchem 
Die Fahnen fliegen empor, die Kanonen donnern, und hier 
läutet das Glockenſpiel des Trinity» Thurmes: „Nun danket 
alle Gott!“ Der Moment wird allen Denen unvergeßlich 
ſein, welche an der Feier betheiligt waren. So bildet die 
Völkerfamilie einen harmoniſchen Körper, deſſen Nerven⸗ 
ſyſtem die Fäden des electromagnetiſchen Telegraphen reprä⸗ 
ſentiren und was im entlegenſten Winkelchen geſchieht — das 
befeelte Ganze kann es fpüven und empfinden. — In News 
Vork war eine großartige Feierlichkeit veranſtaltet. Ebenſo 
in Californien, in den Städten San Francisco und 
Sacramento. Glückwunſchtelegramme, zum Theil ſehr 
uberſchwänglichen Inhalte, wurden nach allen Richtungen aus⸗ 
getauſcht. In Sacramento hatte die Central-⸗Pacifie-Com⸗ 
pagnie 30 prächtig becorirte Locomotiven vor der Stadt auf⸗ 
geſtellt, und als die Nachricht kam, daß der letzte Spiker in 
die Bahn vertrieben werde, fingen die dreißig Damfpfeifen 
der Locomotiven an Lärm zu machen. Alle Glocken der 
Stadt ſtimmten in den Chorus ein. 
Deer Congreßbeſchluß, welcher die Eiſenbahn⸗Compagnie 
incorporirte, datirt vom 1. Juli 1862 Mau war Anfangs 
nuſchlüſſig über die Route, welche einzuſchlagen ſei, und 
darüber vergingen nicht weniger als vier Jahre. Das Geſetz 
gab der Compagnie Zeit bis zum J. 1876; alsdann mußte 
die Bahn vollendet ſein oder die Conceſſion war verwirkt. 
Der Anfang wurde im Januar 1866 gemacht. Trotz der un⸗ 
geheuren Schwierigkeiten — u. A. mußten ja zwei Gebirge, 
7000 bis 8000 F. hoch, das Felſengebirge und die Sierra 
Nevada, Gebirge, welche noch kaum durchforſcht waren, übers 
ſchritten werden — hat die Vollendung des Rieſenwerkes 
nur drei Jahre und wenige Monate beanſprucht. Mehr 
als ſechs Jahre ſind gewonnen. Was iſt dieſe Zeit dem 
Lande, was iſt ſie der Welt werth! In ihr wird eine Um⸗ 
wälzung geſchehen, von der man ſich, wie hoch jetzt auch die 

rwartungen bereits geſpannt ſind, keine Vorſtellung bilden 
kann. Kühn iſt der Flug der Phantaſie, aber er reicht hier 
zu Lande nicht an die Wirklichkeit hinan. Um in einem klei⸗ 
nen Beiſpiele einen Maßſtab für die Beurtheilung großer 
Verhältniſſe zu liefern, ſei hier nur erwähnt, daß nach den 
bis jetzt geſammelten Erfahrungen die Erſparniß der Regie⸗ 
rung an Transportkoſten in dieſer Zeit ſich auf die Höhe der 
Summe (21 Mill. Thlr.) belaufen wird, welche ſie für die 
Erbauung der Bahn vorgeſtreckt. 


„Danger Zeitung. 


durchaus vorwurfsfrei 


falls ein harter Schlag. Abgeſehen davon, daß viele 
a, e noch zu ihm hielten, ſich von ihm ab⸗ 
zur Zeit der verſchiedenen 


ehlt ihm 0 Halt dem Kaiſer 


Schrecken, und die Rente machte um 114 Uhr Abends 71,20, 
um 1 Uhr Nachts auf 71,40 zu bleiben. Heute erholten ſich 
aber unſere Bourſiers, beſonders da regierungsfreundlichere 
Nachrichten aus den Provinzen eingetroffen waren, von ihrem 
Schrecken, und die Börſe war äußerſt feſt. Ohne Wirkung 
auf dieſelbe blieb auch nicht der Umſtand, daß die Ruhe von 
Paris nicht im geringſten geſtört wurde. 

Italien. Rom. [Die päpſtliche Armee.] Aus Rom 
berichtet das „Weſtfäl. Volksblatt“: Allwöchentlich ziehen 
Deutſche heim, weil ihre Capitulation abläuft, und 5 
etwa ſechs Monaten bleibt der Erſatz aus. Seit dem 1. 
April d. J. ift ein Depot für die Deutſchen, welche in die 
päpſtliche Armee treten wollen, in Pontarlier (in Frankreich) 
eingerichtet. 


Die Stroh ⸗Armuth und ihre Abhilfe. 

Vor zwei Jahren noch war ſelbſt auf den letzten Ackerklaſſen 
Futter⸗ und Streuſtroh zur Genüge, wozu der Lupinenbau beſon⸗ 
ders beigetragen hatte. In den mE in Wirthſchaften 
mit gutem Boden und günſtigen Wieſen⸗ 
das Stroh auch heute nicht, \ 
vor 2 Sagen das Stroh kaum zu laſſen wußten, haben jetzt 
Strohmangel. 


fein Anbau trotz des geringeren Körnerertrages empfiehlt, 
wieder Strohvorraͤthe vorhanden, kann man ja zum Probſteier⸗ 
Roggen zurückkehren. Schließlich erinnere ich noch an ein altes, 
bewährtes Mittel, die Stroh- ſowie Körner⸗Erträge zu erhöhen 
es iſt dieſes der Samenwechſel. Ein Wechſel von ſchwerem au 
leichten Boden, von Niederung auf Höhe, ein Tauſch, nicht koſt⸗ 
fpielige Wuhan von Samen aus entfernten Gegenden iſt 
in jeder Wirthſchaft zu bewerkſtelligen und doch wird dieſe nütz⸗ 
liche Maßregel ſo häufig verſäumt. 

Gin . ͤ . ͤ 


Vermiſchtes. be 
London. [Der Vierzehnte.] Ein hieſiges en mels 
det den Tod des Herrn John Andrew Malteth. Er hinterläßt 
30,000 Pfd. Sterl. Vermögen, das er ſich im Schweiße ſeines 
Angeſichts durch Eſſen verdient. olge naße 
Mären, — Herr J. A. Malketh bat fündundd 
durch das Gewerbe eines Vierzehnten bei Tiſche getrieben. Stets 
gekleidet, präfentirte ſich dieſer Gentleman 
ahlzeiten in den Häuſern, wo man 
offene Tafel hält und fragte, ob man feiner bedürfe, d. h. ob 13 
bei Tiſche ſeien. — War die Antwort verneinend, fo og er ſich 
mit vieler Würde zurück; war ſie bejahend, ſo trat Maltech in 
den Speiſeſaal, grüßte mit einer Kopfneigung die Herren des 
Hauſes, ſetzte ſich an den Tisch und aß ganz ſtill. Sobald das 
Diner beendigt war, zog er ſich mit Anſtand zurück und 
empfing draußen von dem Haushofmeiſter oder einem andern 
Diener je nach der Wichtigkeit und der langen Dauer des Diners 
eine oder zwei Guinees. So hat Malketh 35 Jahre lang voller 
Eifer ſein Amt verwaltet, niemals hat man ſich über ihn zu be⸗ 
klagen gehabt, niemals hat er ſich die kleinſte Indigeſtion 25 
gezogen und doch weiß Gott, wie oft er in Gefahr war, ſi 
denſelben auszuſetzen. An manchen Tagen hat er drei, au 
viermal dinirt und zwar reichlich und mit langen een 
Der net iſt daran ſchuld, daß er dies ſonderbare Gewerbe 
ergriffen. war Buchbindergeſelle, hatte gute Manieren 
und arbeitete in der Nähe des Hauſes eines Banquiers. 
Dort benutzte man ihn ein oder zwei Mal, um nicht zu dreizehn 
am Tiſche zu fl en. Das veranlaßte ihn, die Buchbinderei auf⸗ 
zugeben un hr dieſer Specialität zu widmen. Malleth ift nicht 
alt geworden, er ſtarb im vierundfünfzigſten Jahre. Da er nicht 
verheirathet war, jo geht ſein Vermögen auf ſeinen Neffen über, 
der ein geichidter Zeichner iſt. — Mit Malketh ſtirbt das Gewerbe 
der Vierzehnten nicht aus; London beſitzt noch zwei oder drei . 
Gentlemen, welche dieſe ſchwierige Profeſſion betreiben und dabei 
mit allem möglihem Comfort leben. 

— [Erplofion.] Sechs in Cincinnati vor Anker liegende 
done e wurden durch eine an Bord des einen erfolgte Explo⸗ 
f rand geſteckt und faſt gänzlich von den Flammen zerſtört. 
Der Geſammtſchaden beläuft ſich auf 235,000 Doll, und iſt nur 
theilweiſe gedeckt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Hamburg, 25. Mai: 
Hoffnung, Fage; — von Alloa, 24. Mai: Concordia, Schmeer; 
— von Gravesend, 22. Mai: Ida (SD.), Domcke; — von Weſt⸗ 
Hartlepool, 23. Mai: Caroline Suſanne, Pardeike; — von Luver⸗ 
pool, 24. Mai: Emanuel, Mogenſen. f 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 25. Mai: 
3 Gebröders, Dyck; — in Vlie, 24. Mai: Eliſabeth, Metus; — 
in Antwerpen, 24. Mai: Harriett (SD.), Smith; — in Neweaſtle, 
24. Mai: Lord Rollo, Clark. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. Mai. 


Morg. Bar. n Par. Linien, Temp. 2 = 
6 Memel 334,1 10,3 SW mäßig trübe. 
7 Königsberg 335,0 II.S W ſtark wolkig. 
6 Danzig 335,5 14 DB mäßig bedeckt, geſt. 
kurze Zeit Regen. 
7 Cöslin 335, 10,3 W. mäßig trübe. 
6 Stettin 336,2 10,4 ẂW mäßig trübe, geſtern 
Regen. 
6 Putbus 333,8 9,8 NW Oſtark bewölkt, geſt. 
Gewitter und Regen. 
6 Berlin 334.8 12,0 W̃ ſchwach bewoͤlkt, geſt. 
Mittag etwas Regen. 
6 Köln 334,0 13,2 EB chwach heiter. 
7 Flensburg 335,4 78 NW  Tebhaft bezogen. 
7 Helges 336,1 3,0 W̃ ſchwach heiter. 
7 Helſingfors 333,3 9,4 ſchwa Regen ee 
gen. 
7 Petersburg 335,9 120 So ſchwach bewölkt. 
7 Stockholm 334,2 4.2 8D ſchwach bedegt, Regen, 
7 Helder 337,0 8,3 NO ſchwach bemölkt. 
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Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe M. Hamm und des Kaufmanns 
Guſtav Hamm in Tiegenhof, in Firma M. 
& G. Hamm, iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bis zum 12. Juli cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprücke 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafur verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 1. Mai cr. bis ne blauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 17. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Stolterfotb, 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen | 


\ 


Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 

innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis 


zufügen. 5 . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am — 2 — 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsawalte, Palleske 
bier, Horn, Echtermeyer und Juſnzräthe 

re und Pickering in Marienburg zu 
achwaltern vorgeſchlagen. 

Tiegenhof, den 24. Mai 1869. . 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Bei der am 2. Januar c. Behufs der Amor⸗ 

tiſation bewirkten Auslooſung von Berenter 
Kreis⸗ Obligationen find gezogen worden: 

Von den Kreisobligationen 1. Emiſſton: 
Littr. B. zu 500 A. No. 31. Littr. C. zu 100 *. 
No. 66 und 145. Littr. D. zu 50 . No. 55, 
128 und 151. Lit. E. zu 285 % No, 6 u. 99. 
Von den Kreisobligationen 2. Emiſſion. 

Littr. B. über 100 Ag No. 31 und 84, | 

Dieſe ausgelooften Obligationen werben bier» 
mit den Inhabern derſelben mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, den darin vorgeſchriebenen Ras 
pitalbetrag vom 1. Juli c. ab bei der bieligen 
Kreis⸗Communallaſſe oder dei dem Kaufmann 
W. Wirthſchaft in Danzig, Banquier G. N. Jacob 
in Königsberg i. Pr. und Felix Valentin tn 
Berlin gegen Rückgabe der Kreisobligationen mit 
gehörigen, noch nicht fal⸗ 
Empfang zu nehmen. 

) (6222) | 


ligen Zinscoupons 
Berent, den 6. 
Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeeban⸗ 
Commiſſion des Berenter Kreiſes. 
Sonnerftag, den 3. Mai cr., Vormittags 
10 uhr, werde ich auf Fader e 
ae in der Königl. Niederlage 
(Bergſpeicher) Schäferei, 
2 Fäſſer Rum 


au. 1809. 


äſſer Cognac 


Oxhöft Porter 


15 unverſteuert, 


ern, wozu ergebenſt 


einlade. | 
58) N 


Nothwanger, Auctionator. 
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Damen: und Kinder⸗Körbe, Damentaſchen zc. 
Lederſchürzen und Lederſtoffſchürzen für Das 
men und Kinder, Schlaben, Manſchetten ꝛc. 


. 


27 ein großes Lager von garen Ledern fo | 
ſchnell wie möglich zu räumen, erlaubt ſich 
unterzeichnete Handlung den in dieſem Fache ge⸗ 
werbetreibenden Kaufleuten, Schuhmachermeiſtern 
und Aſſociationen auf untenſtehenden Preis⸗ 
Courant aufmerkſam zu machen. 

Scholly Behrendt, Thorn, 

Brückenſtraße No. 38, 

Prima maſtr. Sohlleder . - . 1415 Zr 
do. Berliner Wildbrandſohlleder 13 133 „ 
de. deutſche Kuhleder . .. 14—13 


do. Halbiohlleder . . . 13—14—15 „ 
hlleder beſter Gerbung. 15—16 „ 
SE a a er a 15—16 „ 
ſchwarze Kalbfellle »_- 23-24 „ 
braune do 273—30—32 „ 


ſchwarze Schubroßleder 2021 „ 


400 Thlr. pad zum 1. Jun cr. auf 


ſichere Wechſel geſucht. Re⸗ 
ectanten mögen ihre Adreſſe unter No. 2081 in 
er Expedition dieſer Zeitung gef. abgeben. 


® Cursns & monatlich 1 Thlr. 
Engl. U. pränumerando lehrt 
Franz. 


Br. Rudioff, 
Frauengasse 29. 


EFT N FR 


7 e ; 
gegen baare Erlegung des Kaufgeldes ver⸗ 
(2 


Tabaks⸗Geſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 


Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich Probezehntel der Cigarren zur 
Anſicht und Prüfung auch in dem Geſchäftslokale meines Bruders Emil Roven⸗ 


hagen, Lauggaſſe 81, ausgeſtellt. 
Lange Brücke 11, 


zwiſchen dem Brodbänken⸗ und Frauenthor. 
Hermann Rovenhagen. 


Nat ürlie h CE Sämmtliche gangbare 


Mineral-Brunnen HE: 


Paſtillen, Mutterlau⸗ 
Haupt-Niederlage 


gen⸗Salze und Seifen, 
Fr. Hende werk, 


direct von den Quellen bezogen, 
Apotheker, Danzig. 


empfehle zu den billigſten Preiſen. 
Nur 26 Silbergroſchen 


Nicht auf Lager habende Brunnen 
beſorge ich ſchleunigſt. g 
\ ufträge nach außerhalb wer⸗ 

den zuverläſſig erpedirt. (1916) 

2 toftet Ya Original⸗Loos, Thlr. 1. 22 Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sor. ein gan⸗ 
zes Original⸗Loos, zu der in aller Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 1. Ziehung der; 
von der Königlichen Aegierung genehmigten Frankfurter Stabt⸗Lotterie. 8 
8 Gewinne A mal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 zc. ze. 5 

5 Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendeng oder 
Nachnahme des Betrages ſofort ausführen, und nicht nur Verloofungspläne jeder Bestellung 

gratis beifügen, ſondern auch amtliche Gewinnliſten gleich nach jeder Ziehun den 2008 In 
habern unaufgefordert übermitteln. Die Erneuerungs, Looſe, ſowie auch die planmäßigen eis 
oofe werden gleichfalls prompt verſendet, und um daher alle Vortheile zu genießen, beliebe 53 
man ſich baldigſt und direct zu wenden an & 


Iſidor Bottenwieſer, 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 


4 


(2019) 


wa) © 


ur 26,000 Looſen 


2 mal 20,020, 2 mal 15,000, 
von der Königlichen Regierung 


14,000 Gewinne unter u 


von 2 mal fl. 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 183,000, 2 mal 10,000 2c. enthält die 
genehmigte 156. Frankfurter Stadtlotterie. 


Für bevorſtehende, 
on am 9. und 10. Juni 
beginnende Ziehung 1. Klaſſe empfiehlt ir Unterzeicneter feine ſtets vom Gluͤcke begfinftigte 
Collecte, mit ganzen Looſen & Tolk. 3. 133 Halben a Thlr. 1. 22; Vierteln a 26 
Sgr., gern infendung oder Nach e des Betrages. j 
ie Thatſache, daß über die Hälfte der Lovfe im Verlauf der 6 Klaſſen mit 
Gewinn erſcheinen muß, darf mich wohl jeder weiteren Anpreiſung en ben. 
Es ſieht ach recht zahlreichen geneigten Beſtellungen entgegen der 0 
A. M. Schwarzſchild, 
Neue Kräme No. 27, 
iu Frankfurt a. M. 
läne und Lißen gratis, ebenſo berechne ich für alle mir direct zukommenden i 
Schreibgeld noch ſonſtige Proviſtou. (2118 


Am 1. Juni 1869 
Erſte Ziehung des Anlehens des Amſterdamer 
Juduſtrie⸗Palaſtes, 


eingetheilt in 400,000 Obligationen von fl. Zi. 
Diefe Obligationen bieten die Chance, Prämien vom fl. 150,000, fl. 100,009, 
fl 50,000, fl. 20,000 zu gewinnen, während jede Obligation mindefleus mit fl. 3 


zurückbezahlt wird. Jaͤhrliche Ziehungen. 


In der Ziehung vom 1. Juni a. e. 
werden Prämien von fl. 250,000, 80,000, 5090 x. x. im Geſammtbestrage 
2 5 Original, Sbllgatt 3 1. 22 u 
5 riginal⸗ gationen a fl. 33 2 „ 
% do. aus 5 verſchiedenen Serien für fl. 70 = Rthlr. 40. 
D 5 „157. 5 Sgr. 


P 
weder 


do. n 100 „ = 


F. E. Fuld & Ce 


in Frankſurt a. M. 


iſt eingetroffen und a Stück für 1 Thlr. 22 Sgr. zu baben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Zur 156. Lotterie der Stadt Frankfurt a. M. 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 ıc., deren Ziehung 1. Kaſſe am 10. 
und 11. Juni d. J. ftattfindet, empfiehlt / Looſe d & 3. 1 7 oofe a 1.22 m, } 
Looſe a W . Looje für alle Klaſſen a Ag 51. 17 Fr (Pläne und Liſten gratis) bei 
Peter Schneider, 


(159) Stadt Caſſel 5 in Frankfurt a. M. 


bura⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
eee Weer. 


Hamburg und New Vork 
Hayre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Eimbria, Mittwoch, 2. Juni 85 Hammonia, Mittwoch, 16. 
Weſtphalia, Mittwoch, 9. Juni „Boruſſia, Sonnabend, 19. 
„Bavaria, Sonnabend, 12. Inni . Silefia, Mittwoch, 23. 
Die mit » bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. . 
r. 


Crt. 53. 
Fracht £ 2. — pro 40 bamb. Cubitfuß mit 15 pet. Primage, für orbindre 
Uebereinkunft. (150 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hambur 1 55 
e 1 f 4 n 1 . * e ei fine, Sam urg, 
0 em für Preußen fur ießung der e für vorſte e allein co 
ceſſionirten General⸗Agenten 8. C. Platzmann in Berlin, HR 7. 5 2 


Inni 


— 3 
uui 


4 
E 


Wegen Aufgabe meines Cigarren⸗ und 


Vorſchuß⸗Verein 


3 
Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaſt. 
Sonnabend, den 5. Juni, Abends 8 
Uhr, im untern Saale der Neſſource „freund⸗ 
ſchaſtlicher Verein“, Jopengaſſe 16, 
Geueralverſammlung. 
Tagesordnung: 
1) Geſchaftsbericht ($ 38 b des Statuts). 
2) Nachträgliche Genehmigung über aufge 
nommene Gelder. 
3) Ausſchließung von Mitgliedern (8 48 des 
Statuts. 
4) Discuſſion wegen Abänderung des § 55 
des Statuts. 


Der Verwaltungsrath des Vorſchuß⸗ 
Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

J. V.: van Dähren, 
5 Borigender. . — 


ES + N! — 7} 

In der Lyoner chem. Kunſt⸗Waſchanſtalt 
werden alle Arten Seiden⸗ und Wollen: 
H ftoffe, Tüll⸗ und Mullſachen, feine Sticke⸗ 
reien, Long⸗Chäles, Cachemir⸗ und Crep 
de chien-Tücher recht ſauber und in kür⸗ 

4 — Zeit gewaiden, Handſchude werden 
: auberſt und geruchfrei binnen ‚nel 118 


den gewaſchen. 
Hochachtungs voll 
Cäcilie Marx Wwe. 


Vanille⸗Chocolade, 
Gewürz ⸗Chocolade, 


ſowie 
Block⸗Chocolade, 
anz Stollwerck & Söhne in Köln 
„empfiehlt * 
Guſtav R. v. Dühren, 
> (2066) Langgarten No. 102, 
lle Sorten Leinwand zu Segeln, Jel⸗ 
ten und Marquiſen, Getreideſäcke in be 
tender Au- wahl, ord u. feine Sackdrills, Ri 
pläne, Turndrills und — Tapezierlei⸗ 
nen bis 4 Ellen breit, empfiehlt zu billigen und 


feſten Preiſen. 
(2152) Otto Retzlaff. 
Das Neueſte in 


Büffetmaſchinen u. Kipp⸗ 


von 
a. 


keſſeln zu Kohlen u. Spiritus 


| 


die zweiſpännige 
vierſpännige 


— 


— 


empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
C. Höpner, 
Breitgaſſe No. 102. 
Pariſer Keller. 


Baulichkeiten wegen iſt mein Lokal auf einige 
Tage geſchloſsen. * 
— 2159 A. Bnjack. 


Taͤglicher Holz⸗Verkau 
im Meifterwalder Wald 


auf der Schulzerei. 
Näumungsbalber tollen mehrere hundert 
Klafter harte und fichtene 3“ trockene Stobben 
von 26 Sgr. bis Thlr. 1. 6 Sgr., bartes und 


502153) 


! 4 3‘ Knüppelholz von Thlr. 1. 1 Sar. bis 


2. 1 Sgr., fichtenes Klobenhelz von Thlr. 2. 
20 Sar. pro Klafter, aufs Eheſte verkauft wer⸗ 
den. Daſelbſt iſt auch trodenes hartes Strauch, 
bre & 21 Sgr., d 
uhre für 42 Sgr., Alles bei beſter 
Ausfuhr, zu haben. (2009 


7 250 ſtarke fette 
Hammel ſind zu verkaufen in 
Liſſa kowo per Graudenz 


Adolf Jacob Cohn, Magiſter der Rechts⸗ 
und Staatswiſſenſchaften, Rechtsanwalt beim 
Tribunal in Plock, empfiehlt ſich als Verteidiger 
von allerhand Rechtsſachen vor den Gerichten 
daſelbſt. 1945) 


J bin Willens, mein gi Neufahrwaſſer am 
Markte belegenes Grundſtück, worin feit 
länger als 50 Jahren ein Schiffsbandler⸗ und 
Material- Waaren-Geſchäft nebſt Weich⸗ u. Schiffs⸗ 
Brod⸗ Bäckerei mit Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen reſp. im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
pachten. Reflectanten wollen ſich gefs lligſt wer 


gen der näheren Bebingengen an mich wenden. 


Die letzte Sendung 1 Original- Obligationen | E 


zutwe Wolter, 
1832) Neufahrwaſſer No. 82, 
berrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 

zuſammenbängenden Zimmern in 
Bel⸗Etage, 2 zuſammenbängenden Zimmern zu 
ebener Erde und 2 kleinen . im Dach, 
nebſt Küche, Geſindeſtube und 2 Kellern, iſt vom 
1, October d. J. 7 vermiethen. Näheres Para⸗ 
diesgaſſe 36, im Comtoir, zwiſchen 3 und 4 Uhr 

Nachmittags. 2050) 

ür mein Tuch, und Modewaaren-Geſchäft 
ſuche ich zum 15. Juni oder 1. Juli zwei 


„Commis, die der polniſchen Sprache machtig u. 
tüchtige Verkäufer ſind. Hierauf Reflectirende 


| 
| 


| 
\ 


rt. & 165, zweite Gajüte Pr. Ert. SZ 100, Zwiſchen⸗ 
Güter nach | 


wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
melden. Iſaac Wolff 
8 in Berent. 
En junger Kaufmann, Detailliſt, flotter Ber» 
käufer, mit den beiten Empfeblungen, wüͤnſcht 
zum 1. Juli d. J. in einem Colonial Waaren⸗ 
eder 8 hier oder auswärts eine 
Stelle. Adr. unter No. 2149 durch d. Exp. d. gig. 
C wird für einen Sohn anſtändiger Eltern 
eine Stelle als Lehrling in einem größeren 
Ma erial⸗Geſchäft geſucht. RNeflectirende werden 
ebeten ihre Adr. in der Expedition der Danziger 
Feltung unter 2157 niederzulegen. 


N 5458 & 5461 

kauft zurück die Exped. d. Ztg. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
: Danzig. x 


